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Zit MWM
Neue Berschreiermlg der Lage.

Die französische Begründung
der Lruppenverftfirkttn gen.

Paris , Ls. Juli - Die französische Regierung hat einen
Auszug aus der gemeinsamen Note der drei alliierten Kom¬
missare in Oppeln vom 12 . Juli , die in der Diskussion über
die oberschlesische Frage eine so grosse Rolle spielten , veröf¬
fentlicht. Die Kommissare kommen darin zu folgenden Schlüs¬
sen: 1. Die Lage in Oberschlcsicn sei ernst und verdiene die
sosortige Aufmerksamkeit der alliierten Regierungen . 2 . Die
Loge werde so lange unsicher bleiben , als nicht eine ge¬
rechte, von beiden Teilen verlangte Entscheidung getroffen sei.
Die der Kommission zur Verfügung gestellten Stieitkräste
seien ungenügend . Wenn die Mächte ihre Entscheidung auf-
schieben würden , würde die Entsendung von Truppen noch nö¬
tiger und dringender werden.

Angebliche englische Auffassung
Wer den neuen Schritt Scankre .chs in London.

Paris , L8. Juli . Der Londoner Korrespondent des „ New
der! Herald " teilt mit , daß der neue Vorbehalt Briands in
London allgemein Enttäuschung verursacht habe . Lloyd Ge¬
orge, der schon entschlossen sei , nicht nach Paris zu gehen , werde
möglicherweise jetzt seinen Sinn ändern und der Tagung des
Lbersten Rats beiwohnen.

London, 28. Juli . Reuter erfährt , dag die Mitteilung Pari¬
ser Zeitungen , wonach der Oberste Rat am 4 . August nur zu¬
sammentreten werde , falls Truppenverstärkungen nicht vorher
nach Oberschlesien gesandt würden , auf einem Mißverständnis
zu beruhen scheine. Die britische Regierung habe keine Mittei¬
lung erhalten , die eine solche Meinungsänderung verbürge . Der
britische Standpunkt sei in dem Meinungsaustausch zwischen
London und Paris klar dargelegt worden.

Reuter Uber den angeblichen Inhalt
der englischen Antwort.

London, 29. Juli . Reuter meldet unter dem 28 . ds . Mts . : DaS

»obinett entwarf heute die Antwortnote auf die französischen Mittei¬
lungen über Obcrschlesien . Die Auffassung der britischen Regierung
W dahin, daß die gegenwärtigen Uebcreinkommen aufrecht erhalten
»dn den französischen Wünschen gemäß geändert werden sollen unter
in Voraussetzung, daß die Grundlage des Zusammenwirkens der
Alliierten unangetastet bleibt . Die französische Andeutung , der bri¬
tischeBotschafter in Berlin , d'Abernon , hätte die deutsche Regierung
ermutigt, eine Frankreich feindliche Haltung einzunehmcn , wird
Rderlegt.

Die fcanzSstsche Anffaffrmg
üb« den augenblicklichen Stand d . Verhandlungen

Paris , 28. Juli . Wie der diplomatische Mitarbeiter der Agen«
haoa- mitteilt , hat er nach Schluß des heutigen Minrsterrats de

Mick gewonnen , daß das französische Ministerium den Wunst
habe, die Auseinandersetzungen , die zwischen Paris und London übr
du oberschlesische Frage schweben , zu Ende zu führen . Was di
8wge der Verstärkungen anbelange , so sei man der Ansicht , daß ar
dun Kege der gegenseitigen Zugeständnisse eine Lösung gesunde
ierrde. Ez stj nicht unmöglich , daß man sich sofort über eine Uebei
MOlösung einigen werde , die auf dem Wege gegenseitigen En
WAommens die Zustimmung der interessierten Mächte finde
Wi>?. Die Lösung werde darin bestehen , daß sich England der

Eschen Schritt in Berlin anjchlreße , damit die deutsche Regi«
rung Me nötigen Vorkehrungen für die Beförderung der Truppen
Scheckungen treffe . Nachdem diese Demarche erfolgt sein werdi
durde cs Ausgabe des Obersten Rats sein , wenn es notwendi

Kür , d:n Zeitpunkt der Abscndung der Verstärkungen zu beftiw
Dieses Verfahren könne den Vorteil haben , daß cs den be

rrchtigten Wünschen der französischen öffentlichen Meinung Rechnun
Mge und gleichzeitig in Deutschland als eine neue Bestätigung de
MnMsch-eilglischen Solidarität angesehen werde.

Die deutschen Parteien über de « andauernden
furchtbaren polnischen Terror.

Breslau . 23. Juli . Der Deutsche Ausschuß für Oberschle
«richtete an die Interalliierte Kommission ein Schreiben , i>

Em daraus hingcwiesen wird , daß die Polen in vielen Or

i» die gleiche Macht ausüben wie während des Aujstandes
«dann wird aus die zahlreichen Gewalttaten hingewiesen uni
dErvorgehoben, daß umsasjende Vorbereitungen sür einen neuer

Istand getroffen seien . Der Empsang Korsantys durch der
^ "Ksischen Ministerpräsidenten habe in Verbindung mit der

rigrn im einzelnen darzelegien Umständen bei der deutscher
« °°1kerung große Unruhe und tiefes Mißtrauen hervorgeru

Sosortige Abhilfe tue not . Dazu gehöre vor allem eiw

rasche Entscheidung über das Schicksal Oberschlcsiens . Außer¬

dem sei Schutz der öffentlichen Sicherheit durch moralisch
einwandfreie und geschulte Polizeibeanite zu fordern , ferner
Bestrafung der Verbrechen , Entfernung an Verbrechen beteilig¬
ter Personen aus allen Acmtern , sowie Gerechtigkeit und Un¬
parteilichkeit aller Organe der Interalliierten Kommission . Der
Ausschuß bittet , seine Vorschläge zu prüfen und stellt seine
ganze Kraft in loyalster Weise zur Verfügung zur Erfüllung
der Ausgabe , dem gesamten oüersthlc -sischen Volk Ruhe und Ord¬
nung wiederzugeben.

Fortdauernde französische u . polnische Gewalttaten.
Berlin , 28 . Juli . Ruch einer Meldung des „ Berliner

Li lalanzcizers " aus Breslau haben die Franzosen im deutschen
Plebiszitkommissariat in Gleiwitz erneut eine Haussuchung
vc,genommen und auch den Rest der vorhandenen Schriftstücke
nach Oppeln mitgenommen , wo die Schriftstücke untersucht wer-
. -n . st Uen.

Aus Oppeln wird dem „ B <>rlincr Tageblatt " mitgeieilt,
daß in der Nacht zum Montag bei Kostau an der Posener
Grenze polnische Banden über die Grenze kamen und die Posten
der Apo angrifsen . . Auch die Wache der Apo , die in der dor¬
tigen Schule untergcbracht ist , wurde beschossen . Die Bande
flüchtete über die Grenze.

Bkattcrmeldungen aus Obcrschlesien zufolge steht der Ort
Bismarckhütte unter unerhörtem polnischem Terror . Die In¬

surgenten , die in Trupps von 20  Mann die Straßen durch¬
ziehen , plündern die Läden . Die Ortswehr , die nach dem Ver¬
hältnis der Abstimmung von 2 :1  sür die Deutschen gebildet
werden sollte , konnte nicht zusammengebracht werden , da aus
Angst vor dem polnischen Terror sich nicht genügend Leute von
deutscher Seite meldeten.

Ausland.
Eine schwedische Stimme zur Kriegsschuld.
Stockholm , 29 . Juli . „ Svensla Dagbiadet " schreibt am

Schluß einer ausführlichen Besprechung der von Siebert heraus-
gegebenen russischen diplomatischen Aktenstücke : Daß die Zen¬
tralmächte in höherem Grade als die Entente den Krieg
wollte » , ist eine Doktrin , die nichl mehr aufrecht erhalten
werden kann . Und bekanntlich weisen auch die belgischen
Aktenstücke in derselben Richtung.

Deutsche Gewerkschaftsführer
in Rußland verunglückt.

Lhristiania , 29 . Juli . „Rosta " meldet aus Moskau : Ein

Zug mit Delegierten des Gewerkschaftskongresses erlitt auf der
Kursk -Bahn einen furchtbaren Unfall . Von den Delegierten
wurden Otto Strundt und Celbrich (Deutschland ) , Hewlet
(England ) , Lonstantlnco (Bulgarien ) , Freema ( Australien)
und der Vorsitzende des Verbands der russischen Bergwerls¬
arbeiter , Sergeje , getötet.

Beschießung einer deutschen Minensuchflottille
in finnischen Gewüssern.

Christiania , 28 - Juli . Nach einer Meldung von „ Nordiska Han¬
del , os Sjöfahrts Tidnangen " ans Ward » waren ö Fahrzeuge einer
deutschen Minensuchflottille am Montag abend mit der Aufnahme
von Minen in der Kola -Mündung beschäftigt . Plötzlich hörte man
2 scharfe Schüsse und 2 Geschosse schlugen vor einem Frachtdampfer
ein . Gleichzeitig sah man , daß die Kanonen auf der Insel Ko-

rcstowa klar gemacht wurden . Auf 4 Schiffe , die auf der Höhe der
Insel lagen , wurden 2 Schüsse abgegeben . Die Geschosse schlugen
vor einem Minensuchboot ein . Das Führerschiff signalisierte darauf,
sich mit voller Fahrt zu entfernen . Die Russen setzten jedoch die Be¬
schießung fort . Um 10 Uhr abends befand man sich außer Reich-
Weile der Kanonen und die Schießerei hörte auf . Die anderen
Schiffe wurden drahtlos gewarnt und erhielten die Ordre , nach
Wardö zurückzukehren.

(Anmerkung des W .T .B . : Zu dem von der norwegischen Presse
gemeldeten Zwischenfall bei Murman liegen , wie wir von unterrich¬
teter Seite erfahren , noch keine genaueren Darstellungen vor . Ins¬
besondere ist noch nicht geklärt , ob die Beschießung der deutschen
Flottille von Land aus erfolgte , oder , was wahrscheinlicher ist, von
bewaffneten bolschewistischen Schiffen . Die in Betracht kommenden
Gewässer sind finnisch.

Amerikanische Hilfsbereitschaft für Rußland.
Paris , 28 . Juli . „ New -Dork Herold " meldet aus Washington:

Handclssckretär Hoover erklärte in seiner Antwort an Maxim Gorki,
die amerikanische Regierung sei bereit , für 1 Million russischer Kin¬
der zu sorgen . '

Französische Dentschenhetze in Spanien.
Frankfurt a . 28. Juli . Das französische Propaganda-

blatt in Mainz , das „Echo de Rhin ", veröffentlicht eine Aeuße-
rung des „ El Fiempo ", daß die Angriffe auf spanische Truppen

in Marokko durch deutsche Mannschaften hervorgerusen worden
sind und daß auch die angreifendcn Marokkaner von Deutsch¬
land Waffen erhalten haben.

Offenbar stammt die Meldung des spanischen Blattes eben¬
falls aus einer französischen Propagandaabteilung . Deutschland
hat heute wahrlich andere Sorgen als sich um die ihm wirk¬
lich sehr fern liegenden Angelegenheiten im spanischen Afnska
zu kümmern.
Ern Aufruf der Türken zue Landesverteidigung.

Angora , 28 . Juli . Mustafa Kenia ! Pascha Hai einen Auf¬
ruf an die Bevölkerung gerichtet , worin er sich an ihre Va¬
terlandsliebe wendet und jeden rvafsensähigen Mann auisor-
dert , zur Verteidigung des onatolischen Bodens herbeizueilen.

Die japanischen Borbehalte.
London , 28 . Juli . Nach einer Reutermeldung aus Washing¬

ton hat Japan den Vereinigten Staaten in der Erwiderung , in
der es die Einladung für die geplante Konferenz annimmt , mit-

geteilt , cs setze voraus , daß die auf der Konferenz zu behan¬
delnden Fragen erörtert und entschieden seien , bevcr die Kon¬
ferenz zusammentrcte . Japan habe sich nur für eine vorläufige
Annahme entschieden , weil die in Tokio am Samstag über¬
reichte Note der Vereinigten Staaten nicht alle Fragen umfasse,
die von Japan für das Konferenzprogramm gestellt worden
seien . — Man sieht , Japan ist sehr vorsichtig , weil es die Fuß¬
angeln dieser Konferenz wittert.

Deutschland.
Landesverritterische Nmtkiebe auf Helgoland.
Berlin , 27 . Juli . Zu den Helgoländer Umtrieben erfährt

das „Stuttgarter Tagblatt " von bestunterrichteter Seite : Die
Helgoländer sind der Ansicht , daß sie nicht verpflichtet sind , die
Reichssteuern zu bezahlen . Sie berufen sich dabei auf den
Uebergabevcrtrag von 1890 , der zwischen England und Deutsch¬
land abgeschlossen worden ist . Unter englischer Regierung wa¬
ren sie nämlich von Steuern befreit . Diese Bestimmung ist aber
natürlich durch die Uebergabe hinfällig geworden . Anstatt
nun ihre vermeintlichen Rechte in der gesetzlichen Form an der

zuständigen Stelle vorzubringen , haben die Helgoländer Me¬
thoden eingeschlagen , die schon als moralischer Landesverrat
qualifiziert werden müssen . Sie haben Eingaben an die eng¬
lische Regierung und an den Völkerbund gerichtet , von beiden
Seiten aber , wie die „Times " gemeldet haben , keine Antwort

erhalten . Vor einem Monat etwa war eine Helgoländer Depu¬
tation in Berlin , um die Einführung der Reich rsteuergesetzge-

bung für Helgoland rückgängig zu machen . Sic hat natürlich
einen ablehnenden Bescheid erhalten und außerdem einen
scharfen Tadel von der Regierung zu hören bekommen . Die
Deputation hat dann leider zu Intrigen gegriffen . Sie ist
beim englischen Botschafter , beim Vorsitzenden der Interalli¬

ierten Mgrinerommission und beim Berliner „ Times " -Korre-
spondenten vorstellig geworden , um für eine Jnternationalisie-
rung Helgolands Stimmung zu machen . Außerdem faßte die
helgoländische Gemeindevertretung Beschlüsse , die mit den
Reichsgesetzcn in Widerspruch stehen . Daß solche Zustände nicht
weiter bestehen können , ist selbstverständlich . Die Staatsregie¬
rung wird sich gezwungen sehen , Schritte zu ergreifen , um ihren
Verfügungen Anerkennung zu verschaffen.

Vorsichtsmaßnahmen
zur Sicherung des Getreidebedarfs.

Berlin , 28 . Juli . Das Reichsfinanzminifterium teilt mit : Ob¬

wohl der Bedarf an Auslandsgctreide für die ersten Monate des
neuen Wirtschaftsjahres so gut wie gedeckt ist und die Jnlandsernte
erwarten läßt , daß größere Mengen Auslandsgctreide in der näch¬

sten Zeit nicht mehr angekauft werden , sind doch weitere Kreditmög¬
lichkeiten gesichert worden , um eine Inanspruchnahme des Devisen-
markrs sür Getreidckäufe zu vermeiden . Durch die Vermittelung des
Bankhauses M . M . Marburg u . Co . in Hamburg ist mit einer unter

Führung der International Acceptance Bankers Trust Cy . New-
horck stehenden amerikanischen Bankgruppe ein Kreditvertrag abge¬
schlossen worden . Auf Grund dieses Kreditvertrags können , falls
weitere Getreidekäufe notwendig würden , monatlich bestimmte Ge-

treidcmcngen angekanst werden . Ein weiterer Kreditvertrag ist mit

einem holländischen Hause über 20 Millionen Gulden und mit einer
dänischen Bank über 20 Millionen dänische Kronen abgeschlossen
worden.

Die Wirkungen der Dürre.
Berlin , 28 . Juli . Ueber die Wirkungen der anhaltenden

Dürre der letzten Wochen aus die Ernteaussichtcn erfährt das

„Berliner Tageblatt " aus dem Reichsernährungsministerium,
daß trotz der Trockenheit beim Brotgetreide eine gute Mittcl-
ernte zu erwarten sei . Dagegen seien erhebliche Schädigungen
der Gerste und des Hafers zu verzeichnen . Sollte die Dürre
weiter anhalten , so sei ein ungünstiger Ausfall der Gerste - und



Paferer -rte zu befürchten . Sehr schlecht seien die Aussichten für
Die Kartoffelernte . Aus fast allen Teilen des Reichs werde
gemeldet , daß die Kartoffelpflanzen vielfach absterben . Met¬
ier habe dir Dürre auch verheerend auf die Futterernte gewirkt.

Ausruf der U. S . P . für Rußland.
Berlin , 28 . Juli . Das Zentralkomitee der USP . richtet

in der „Freiheit " an die werktätige Bevölkerung Deutschlands
einen Aufruf zur Hilfeleistung für die hungernden russischen
Voltsteile . Der Lohn eines Arbeitstages im Monat soll für
das russische Volk gespendet werden . Weiter weiden die deut¬
schen Slrbeitersrauen aufgefordert , sich der Kinder Rußlands
anzunehmen . Der Aufruf tritt für eine gemeinschaftliche Aktion
aller sozialistischen Parteien und der Gewerkschaften ein . Das
Zentralkomitee setzt seine Bemühungen fort , eine gemeinsame
Aktion herbeizuführen.

Französische Bestialität.
Berlin , 29 . Juli . In Scköneberg bei Berlin geriet gestern vor¬

mittag der Afrermietcr einer Frau Tr . Schlüter , der französische
Sergeant Parrot , anscheinend über die Miete mit seiner Wirtin in
einen heftigen Streit , in dessen Verlauf er der schwangeren Frau
einen Stoß vor die Brust versetzte , sodaß diese zu Boden stürzte und
in Schreikrämpfe verfiel . Polizeibeamte verhafteten den Franzosen,
der in einem Auto zur Polizeiwache gebracht werden mußte , da die
vor dem Hause angesammelte große Menschenmenge eine drohende
Haltung gegen ihn einnahm . Nach Feststellung seiner Personalien
— er gehört dem Verwaltungsstab der französisthen Miliiär -lleber-
wachungskoinmission an — wurde er wieder freigelaffen.

Opposition der extremen Parteien in Thürmgsn.
Weimar , W . Juli . In der heutigen Sitzung des Thüringer

Landtag » erklärte nach Ablehnung des Grundsteucrgesetzes durch die
Rechtsparteien u . die Kommunisten der Staatsminister Dr . Paulffcn,
die Staatsrcgicrung sei geztvungen , zurückzntretcn . Hierauf stellten
die Unabhängigen de » Antrag auf Auflösung de« Landtags . Ihr
Antrag wird am Samstag behandelt werden.

Schwere GerviLterschäoeu.
Holzmmdcn , 28 . Juli . Nach dem „Täglichen Anzeiger " ging

gestern abend kurz vor 6 Uhr ein furchtbares Hagelwetter hier und
in der Feldmark nieder . Die gesamte Ernte gilt als vernichtet.
Sämtliche Gartenfrüchte wurden zerschlagen . Die Fensterscheiben an
der westlichen Seite der Häuser sind zerstört . Mehrere Personen , die
sich im Freien aushicltcn , wurden verletzt.

Berlin , 29 . Juli . In verschiedenen Teilen Pommerns find durch
Gewitter schwere Schäden angerichtet worden . Durch Blitzschlag
und Feuer wurde eine Reihe Gehöfte vernichtet . Im Gcwittersturm
kentert ; in der Woltersdorfcr Bucht im Stettiner Haff ein Boot.
Die 3 Insassen sind ertrunken.

Grobfeuer.
Frriburg , 28 . Juli . Der bei Neustadt im Schwarzwald gelegene

Ort Löffingen  steht seit Mittag in Wammen . Ein Drittel des
genannten S .' ädtchens ist de« Flammen bereits zum Opfer gefallen.

Tic neuen Barscheisten öder dm Lstzs-WW
von Syndikus Dr . jur . Korn,  Leiter der Steuer -Abteilung

der Firma Becker E .m .b .H ., Stuttgart , Königstr . 35 . .
Durch Gesetz vom 11 . Juni ds . Js . haben die bisherig : »

Bestimmungen über den Lohnabzug eine grundlegende Aende-
rung erfahren . An Stelle der Paragraphen 45 — 82 des Ein-
ikommensleuergesetzes sind neue Vorschriften erlagen , die ats
-„ vereinfachte Besteuerung des Arbeitslohnes " übertitelt sind.
lDer neue Paragraph 45 bringt eine klare Definition des Be¬
griffes „Arbeitslohn " . Als folcher wird künftighin der Gesamt¬
betrag der Einkünfte angesehen , die in öffentlichem oder pri¬
vatem Dienst beschäftigte oder angestellte Personen ans dieser

^Beschäftigung oder Anstellung , gleichviel nach welcher Bezeich¬
nung oder welcher Form , beziehen . Ferner haben als Arbeits
lohn auch Warte - und Ruhegelder , Witwen - und Waiscnpen-
sion , Bezüge aus reichsgesetzbichen Angestellten - , Unfall -, Inva¬
liden - und Hinterbltebenenverfichcrungcn und andere Bezüge
oder geldwerte Vorteile für frühere Dienstleistungen oder Be¬
rufstätigkeit . zu gelten . Lediglich Entgelte , die der . Umsatz¬
steuer unterliegen , werden nicht als Arbeitslohn in diesem
Sinne behandelt.

Der neue Paragraph 46 bestimmt zunächst , daß seitens des
Arbeitgebers grundsätzlich 1V Prozent vom Arbeitslohn einzu-
behalte » sind , wofür , wie in einem der nächsten Paragr . aus-
geführt ist , seitens des Arbeitgebers Cteuermarkcn in das
Arbeitsbuch einzukleben und zu entwerten sind , bezw . welche
Beträge der Arbeitgeber in bar an das zuständige Finanzamt
aüzuführcn hat . Insofern ist an dem bisherigen Verfahren fest-
gehalieu worden . Eine grundsätzliche Aenderung hat dagegen
die Behandlung des sogenannten Existeuzminirnuurs erfahren.
Während bisher bei Berechnung des Arbeitslohnes nach Tagen

4 täglich , bei Berechnung des Arbeitslohnes nach Wochen
-li 24 wöchentlich , bei Berechnung des Arbeitslohnes nach Mo¬
naten 106 monatlich sür den . Steuerpflichtigen und ebenso
für seine zu seiner Haushaltung zählende Ehefrau vom Steuer¬
abzug fret bleiben , werden künftighin die 16 Prozent vom gan¬
zen Betrag errechnet , wovon dann bei Berechnung des Arbeits¬
lohnes nach Stunden 10 Pfg . für je 2 angefangene oder volle
Stunden , bei Berechnung des Arbeitslohnes nach Tagen 40
Pfg - täglich , bei Berechnung des Arbeitslohnes nach Wochen
-tt 2,40 wöchentlich und bei Berechnung nach Monaten -4t 10
monatlich für den Steuerpflichtigen und ebenso sür die zu seiner
Haushaltung zählende Ehefrau abzuziehcn sind . Entsprechend
ist hinsichtlich der zur Haushaltung zählenden minderjährigen
Kinder verfahren worden . Während sich bisher der abzugsfreie
Betrag je nach der Kinderzahl erhöhte , find jetzt für jedes min¬
derjährige Kind von den errechneten 10 Prozent des Arbeits¬
lohnes weiter in Abzug zu bringen : Wenn der Arbeitslohn
nach Stunden vergütet wird : 15 Pfg . für je 2 angesangene oder
volle Stunden , wenn er nach Tagen vergütet wird , 60 Pfg.
täglich , bei Vergütung nach Wochen -4t3,60 wöchentlich , bei

»Vergütung nach Monaten -K 15 monatlich.

Kinder L^ er 17 Jahre , die selbst Arbeitseinkommen bezie¬
hen , werde » nicht Mrechnet.

Ganz neu ist eine weiter zulässige Ermäßigung , die den
erlaubte Abzüge gemäß Paragr . 13 Einkommensteuergesetz ge¬
recht werden soll . Die Hihs dieses weiteren Abzuges deckt
Mi mit der Höhe der für jedes Kind zugelassenen Ermäßigung.

Somit würde sich beispielsweise der einzubehaltende Betrag
eines gegen ein Monatsgehalt von -4l 1800 angestellten Familien¬
vaters mit zwei Kindern wie folgt errechnen:
10 Prozent vom Monatsgehalt in Höhe von ->i 1800 — - tl 180
abzüglich für sich und seine Ehefrau je -ü 10 — -4t 26
abzüglich für seine beiden Kinder je -ll 18 > — -g SO
abzüglich als Abgeltung für zulässige Abzüge -<t 15

-g 88
Maßgebend ist der Familienstand des Arbeitnehmers am 1.

Oktober des dem jeweiligen Kalender vorangegangenen Jahres.
Von einmaligen  Bezüge » wie Tantieme , Gratifika¬

tion usw . sind ebenfalls 10 Prozent ernzubehalten , jedoch ohne
jeden Abzug . Dienstauftvandseütschüdiguugen gelten nicht als
Arbeitslohn . Sofern sich die Arbeitszeit bei Akkordarbeit nicht
genau feststellen läßt , kann an Stelle der obigen Ermäßigungen
eine feste Ermäßigung von 4 Prozent treten . Drr cinzubchal-
tende Betrag Ist auf 10 Pfg . nanr unten abzurunden.

Ans Antrag beim Finanzamt kann ein Abzug in Höhe des
Kindecabzugs auch für volljährige mittellose Angehörige , die
voin Steuerpflichtigen unterhalteil werden , gestattet werden:
desgleichen kann auf Antrag an las Finanzamt der Betrag
der zur Abgeltung der Zulässigen Abzüge festgesetzten Ermä¬
ßigung erhöht werden , wenn der Steuerpflichtige nachweist , daß
die ihm zustehenden Abzüge im Sinne des Paragr . 13 Einkom¬
mensteuergesetz den Betrag von -ll 1803 um mindestens -k 150
übersteigen.

Die Ermäßigungen des einzubcbulrenden Betrages als Ab¬
geltung für zulässige Abzüge erfolgt erstmalig bei jeder Lohn¬
zahlung nach dem 31 . Juli 1921 . Soweit solche Abzüge für die
Zeit vom 1. April bis 31 . Jul : 1921 noch nicht berücksichtigt
wurden , erhöhen sich zum Ausgleich dieser Abzüge die als,Ab¬
geltung zugelassenen Ermäßigungen für den in der Zeit vom
1. August bis 31 . Oktober 1921 gezahlten bezw . fällig gewor¬
denen Arbeitslohn bei - Stundenlohn auf 40 Pfg . für js 2 angc-
fangene oder volle Stunden , bei . Tagloh » auf -4t 1,40 täglich,
bei Wochenlohn aus 8, -10 wöchentlich und bei Monatslohn
auf -41 38 monatlich.

Caliv , den 29. Juli 1921.
Dev Broiprsis.

Wie schon mitgeieilt , wird zum 15 . August der Brcipreis für
das rationierte Brot um 40 Prozent erhöht . Die Verbands-
leitung der Mickerinnungsoerbünde will für Martenbrot einen
Preis von 3,80 -Ä, für markenfreies Brot eine » solchen von
etwa 8 -4l sür den L-Pfund -Laib fcstsetzen.

Aussichten der KartosieleenLe.
Daß unsere gesamten Kulturen unter der furchtbaren Dürre

schwer leiden , steht außer allein Zweifel . Und doch n .öchlen wir
vor einem allzugroßen Pessimismus warnen , besonders was die
Kartoffeln anbelav . gr . In den Frühkartoffeln ist freilich eine
Mißernte zu verzeichnen , die auch ein Regen nicht mehr auszu-
haltcn vermag : denn drs Frühkartoffeln sterben kn den Wur¬
zeln , wie das dürre Kraut zeigt , bereits ab . Dagegen ist sür
die Spätkariofseln noch nicht jede Hoffnung verloren ; denn sie
zeigen noch überall frisches , lebensvolles Kraut ; auf schwerem
Boden stehen sie sogar recht gut . Aber auch im sandigen Bo¬
den vermag ein recht ausgiebiger Rege » noch vieles gut zu
machen.

Reiseverkehr.
Trotz der im Juni in Kraft getretene » Tariferhöhung im

Fernpersonenverkehr hat die diesjährige Sommecreisezeit nach
einem Berliner Bericht eine » außergewöbnlichen starken Zu¬
drang zu den Zügen gebracht . Der Sommerceifeverkehr ist , so¬
weit es sich bis jetzt übersehen läßt , wesentlich stärker gewesen
als in den/letzten Jahre » , so daß nicht nur die Ferieufondcr-
züge ausoerlaust waren , sondern auch der Zudrang zu den
fahrplanmäßigen Zügen so außerordentlich stark war , daß ne¬
ben diesen noch eine große Anzahl von Nur - und Nachziigen
befördert werden mußte , um dc » Anforderungen des Verkehrs
auch nur einigermaßen gereckt zu werden : dabei hak es sich
gezeigt , daß nicht nur die 3. Wagenkla, » sondern merkwür¬
digerweise auch die 2 . Klasse lvon Kriegs - und Revoiutions-
gewinnlern ? ) ebenso stark wie die 3 . und 4 . ln Anspruch ge¬
nommen worden ist . Entgegen anders lautenden Meldungen
hat sich eine Abwanderung in größerem Maße auf den Fsrn-
strecken und vor allem in den über weite Strecken lausenden
Schnellzügen nicht bemerkbar gemacht.

Kirchenkonzert in Bad Teinach.
Auch au dieser Stelle sei ans das am Sonntag . 31 . Juli , nach¬

mittags 5 Uhr , in der Kirche zu Bad Teinach srattfindends Konzert
aufmerksam gemacht ; das Programm weist nur auserlesene erhebende
Kirchenmusik auf und der Besuch ist, umfo mehr als der Reinertrag
für einen wohltätigen Zweck bestimmt ist . nur zu empfehlen . Die
Mitwirkenden bieten Gewähr dafür , daß den Besuchern eine Stunde
wirklicher Erbauung bereitet wird . Der Beginn des Konzertes ist
so gelegt , daß etwaige Besucher ans der Umgegend noch rechtzeitig
nach Hause kommen können.

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Eine Vertiefung der Störungen begünstigt die Gewitterbildung.

Am Samstag und Sonntag sind mehrfach WLrmagewitler zu er¬
warten.

Mifsionsfest.
Zwerenberg , 2S . Juli . Am letzten Sonntag fand in Z n cre » -

berg  das jährliche Missionsfest  für den hinterm Wald statt.
Schon zur Vormiktagspredigt des früheren Basler Missionars Viel¬
hauer waren eine .Schar Gäste , insbesondere aus Meristem und den

Nachbarorten erschienen , wo dleserMtige EponaAib i. ,7. - ,

trägen im letzten Jahr her noch viele Freunde >md dankbâ H - " '
zählt . Am Nachmittag war die geräumige Kirche mit u
Sitzplätzen schon um 2 Uhr fast bis anf ° den

Mitglieder des Jmrgftauenvereinz hatten Kanzel und Altar mv
nengiclanden und Blumen festlich geschmückt. Eine b-sond»» n k
der großen freundlichen Kirche find die von der Einweihung , ,
noch schön umkränzten Gefallcnentafcln , die ein StntttaM e - «
mit reinem Kunstverständnis der Eigenart der Kirche trc'kck''.
gepaßt hat , und die die Bewunderung der von auswäftz „ 'E
neu Gäste erregten . In der B -srüßungsanspreck - hieß du om
geistliche d -e zum Besuch des Festes ans den Rachbarstädt-n n-b
-Dörfern zahlreich - ingetrosfenen F -stgäste herzlich willkommen,
begrüßte im Namen der Kirchengenielnde mit herzlichem.

den im Dienst der Basler Mission ergrauten Milsionsveic 'mv
Schaibl-  aus dem Zwerenberger Kirchspiel , der in diesen Tc„ ,
das öOsäycigc Jubiläum seines Eintritts in die Basler Mission fciw
Nachdem der Posaunenchor des Stuttgarter Jünglingsoerc -nz du
schon am Abend zuvor Pon Stuttgart zum Fest nach Zwercnbüq
kommen war , mit seinen kräftigen frischen Tönen einen Psalm
spiel : und die Gemeinde Zum Gesang begleitet hatte , erzählst dii
greise Jubilar wie er unter dem Eindruck des Unterrichts d;., >».
maligen OrtsgrWch -n , Pfarrer Schmid , den Entschluß s«H
in den Dienst der Basler Mission einzutrr . en, wie ihn dmn m,
Later zur Reise nach Basel im Wagen zum nächste» Bahnhof st
Wildbret , führte , wie er nach vollendeten : Studium im Basler W
stonsbaus 1877 nach China ansgesandt wurde , wo er im ganz-,
30 Jahre hindurch eine schöne und frnchibare Missiousarbeit ich,
durste . Man spürte dein frischen Jubilar an . welch tieft BrsriG
gimg ihm selbst sein - reiche Arbeit im Dienst drr Mission g-mW
und mit welcher Liebe und Begeisterung er noch nach einem HM,
Jahrhundert an seiner Laster Mission hängt . Sodom gab d:r Lei¬
ter dieser Mission , Missionsdirektor Tipper,  der auf seiner JchH
tirmsrcise 1913/14 sämtliche Stationen der Basler Mission in Chi«,
besucht bat und daher mit de » dortigen Verhältnissen ans ch-m
Anschauung miss genaueste b . rlcaut ist, einen sehr intercssM,
Uebcrblicr über die ganz - Entwicklung der nun schon 75 Jahre M
Arbeit der Basler Mission in China , sowie über dis zegeinvächi
Lage der Basler Mission und der deutschen Mission überhaupt . Mis¬
sionar Viclhaucr,  der selbst 9 Jahr - lang als Evangelist rist
Leiter der Missionsschule in Bali in Kamcnm gestanden war, gab
an der Hand von einer Fülle sein auSgewäbiier und überaus ansch»
lich . gezeichneter Einzelbilder aus seiner afrikanischen Nrbei! vir
ans seiner nunmehrigen . Arbeit als Evangelist in der Heimat g,
allen Anwesenden , insbesondere dein Kenner der modernen Religimb
geschichte und Rcligionspfhchologie sehr interessantes Md dam,
wie das Evangelium auch heute noch , wo immer cs mit Kraft w
Geist verkündigt wird , in Deutschland wie in Afrika sich als ciiu
lebendige Gotteskraft bewährt . Den Schluß des schönen Festet
machte der Pfarrer einer benachbarten Gemeinde , der auf die reiche
Anregung und den tiefen Segen hinwies , den. die Basler Miss»
durch mehr als 100 Jahre hindurch der schwäbischen Heiinaikirchr
gebracht hat ; waren doch im letzten Jahrhundert in Zeiten geist¬
licher Dürre und Ebbe die Feste der Basler Mission Brcnnpmlis
des ganzen geistlichen Lebens in der schwäbischen Kirche, besonder!
irr der Calwcr Gegend , von denen wieder ein tiefer Segen bis hinws
auf die entlegensten und kleinsten Schwarzwalddörfcr ausging. Z»
klang das Fest an.Z in einer herzlichen Ermunterung zu neuer inst
ganzer Treue der alten Misstonsgemeinde gegen die Basler RG « ,
die seit über 100 Jahren so viel zur Belebung und Erweckung drr
Heimatkirche getan Kat.

Unmittelbar nach Schluß des Festes fand unter den schattig«
Bäumen vor der Kirche noch für die Mitglieder der Jünglingsbn-
eiuc der Nachbarschaft eine Nachfeier statt . Nach einer einfache» Be¬
wirtung der zum Teil 2, 3 und 4 Stunden noch aus den Nachlm-
dörfern und - Städten zum Besuch des Festes hergewandertcn Brr-
eine , erzüblte noch einmal Missionsdirektor Dip per,  der zmilr
Vorsitzende des Süddeutschen Jünglurgsbundes , in fesselnder Miss
von seinen Reisen in China und allerlei Besuchen in chinesisch«
Jünglingsvcreincn , an deren Bibelstunden und sonstigen Veransta-
tungcn oft gerade soviel oder noch mehr ungetanste Heiden als Aa¬
sten teilncbmcn , ja die manchmal in Ermangelung eines Vereins!«
sogar in heidnischen Tempeln ihre Bibelstunden halten . Man am
erstaunt zu hören , wie nickt nur in ganz -China ein Verlangen »
westlichem Wissen und besonders auch nach deutscher Bildung V,
sondern auch gerade bei der chinesischen Jugeird und ein merkwürdige!
Zug znm Evangelium und ein Interesse für alles Christliche ver¬
banden ist, nach deni noch vor 20 Jabren in den BoxcrauW "
gegen 300 europäische Missionare und über 20 086 chinesische bl-
sien lediglich um ihres Glaubens willen waren ermordet war n
Gerade von den gebildeten jungen Chinesen wurde immer wieder er
Wunsch und die Bitte laut , es möchten doch mehr DeutM
Lehrer und Missionare zu den Chinesen kommen . So hat
Basler Mission , nachdem ihr durch die Gcwallvolttik der Eng n

und Franzosen alle anderen Missionsgcbiete in Indien , Kolo ^
Kamerun , Togo , entrissen wurden , gerade in unseren -uGen ^
China eine ganz besonders aussichtsreiche und wichtige Aufgabe.
Uni )47 Uhr schloß die ganze Feier im Freien , bei der M
200 Jünglinge ans ungefähr 15 Vereinen tcilnahmen , noch nn
gemeinsamen Gesang eines Lobliedes . . ^ '

Eine neue Daimler -Erfindung . .
(SLB , Untertürkheim . 2« . Juli . Die Arbeiten an

Nenerfindnng der Daimlermotoren -Gesellschaft sind derar l
geschritten , daß sie nunmehr in der Lage ist, die Richtung
ben zu können , in der die Verbesserung liegt . Es Han e
dabei , wie die Kölnische Zeitung erfährt , um eine auä -co ^
liehe Erhöhung der Leistungsfähigkeit bei Autoowlil -'n ^
normaler Bauart . Das zur Anwendung gelangende e i
gestattet Steigerungen , die , a » den heutigen Verhaltmii ^
messen , als geradezu überwältigend bezeichnet Werden ^ ,
Ob die Grenze der Leistungsfähigkeit bei 86 oder 1 A,
erreicht ist , läßt sich heute noch nicht sagen . Es ist also
schein nach dem Unternehmen geluvzcn , sich eine e
bau von Grund auf umwälzende Neuerung zu
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Die Bodenseeflottille.
B - ,u Bodensee , 27 . Juli . Eine Uebersicht über die Bo-

jnsttSamM mag für manchen von Interesse sein . Württemberg

kt rmn sehr einüeitlich : n Schiffspark . 7 größere Dampfer-

-chkutm -l. Friedrichshasen , Württemberg , König Wilhelm Königin

Ml - tte. König Karl und Christoph . Außerdem sind Vorhände,,

in kleine Schraubendampfer „ Buchhorn " , 2  Trajekt - und 2 Schlepp-

»e . Baden bat 5 Dampfer und 2 Trajcktkähne , Bayern 6 Dampfer

ZTrajektkähnä und eine große Dampffahre. Oesterreich7 Schisse und
t Trajcktkähne , die Schweiz 6 Bundesdampser und 2 Trajekt - nnd

MM ?ne , die Schaffbausener Dainpsboot -Gesellschaft S
äcbisse.
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f Bad Teinach , 28 . Juli Das I a k o b i f e st i n T e i n a ch

N stjae alt - Zugkraft bewährt . Eine riesige Volksmenge — man
von mehreren Tausend , jedenfalls soviel wie Teinach seit Be-

W » noch nie sah - füllte unser sonst so stilles Schwarzwaldtal . Zu
Ehrend-s Tages trug jedes einzelne Hans Fcstschmuck. Punkt 3 Uhr
M sich vom Rathaus aus der stattliche Fcslzug in Bewegung , vor-
m z Borreiter in Schwarzwaldtracht , dann die uniformierte Wild-

bngerspelle , der Fahnenträger , Schultheiß und Bürgermeister , die

Sahmntänzerpaare in der schmucken Gäutracht , hierauf andere , zum
Teil recht origincllc Volkstrachten , dann eine zweite Kapelle , der die

Sämljugend mit prächtigen Blumcnbögen , die Vereine und die übrige

Bürgerschaft folgten. Der neu errichtete Festplatz konnte die vielen
Zuschauer kaum fassen ; eine Vergrößerung des Platzes muß daher

mgchrebt werden . — Die Volksspiele wurden durch einen hübschen

Reigen der Schulmädchen eröffnet . Ihm folgten die Wettlänfe , das

Tauziehen und Wurscht -Schnappen . Fast wollte es einen , bei letzte¬

re , scheinen, als ob unsere Jungen ganz verlernt Hütten , herzhaft in

rmr Knackwurst zu beißen . Das große Gedränge und die pralle

Sonne , die auf dem Platze lag , ermüdete die Gäste zusehends und

ließ den Wunsch nach Kürzung des Programms laut werden So

kamen Hahnentanz und Baucrnwcttrennen etwas balde r an die

Reibe als vorgesehen . Die Tänzerinnen griffen fest zu , wenn sich

ihr Parlncr zum Luftsprunge hob und des öfteren siel das Glas,

bis endlich der ängstlich im Käfig trippelnde Hahn seine neuen Be¬

sitzerim 1 . Preisträgerpaar — Wilhelm Tengler und Ciara Ott von

Sch OA . Nagold gefunden hatte . Auch vom Kletterbaum wurde

alles hmmtcrgeholt und zwar hübsch in Ordnung eins ums andere,

nicht nach dem Rezept eines Mutigen in Volkstracht , der sich zwar

selbstnicht auf den Baum getraute , einem gewandten Kletterer aber

zuiieft „Da ganze Kranz reißt ra und sclle Wirrst geift mir ! ! Bis

in dm späten Abend hinein herrschte überall reges Leben und Trei¬

ben. Ein wohlgelungcnes Feuerwerk aus der am Zavelstemcr Berg

gelegenen Villa Wohlfarih bildete den Abschluß.

Liebenzrll , 27 . Juli . Schon seit längerer Zeit treiben Wild¬

diebe in der Nätze von Lieoenzell ihr Unwesen . Am letzten

Conntag abends 6 .15 Uhr wurde von zwei Wilddieben im

Etaatswald Hummelbecg , oberhalb Ernslmühl , eine säugende

Rehgeiße aus den Ruf geschossen , welche vor den Augen mehrerer

Kurgäste von Ernstmühl verendete . Einer der Wilddiebe hatte

die Kühnheit , das Wild vor den Kurgästen wegzunehmen und

in ein nahegelegeues NadelholzLickicht zu schleifen . Die Kurgäste

teilten den Vorfall einem Bürger von Ernslmühl mit , der , in

richtiger Erkenntnis , daß das Wild wohl versteckt worden sei,
nach demselben suchte und es auch unter Tannennadeln und Reis

oersteckt sand und es nach Ernslmühl in Sicherheit brachte , wo-

er ^ 8Aster M a s: -Kaffeehof Mitteilung machte . Dieser

treß sich sofort die Stelle zeigen und wartete auf die Wilddiebe.

Nachts 12 Uhr erschienen zwei männliche Gestalten , die vergeb¬

lich nach dem bereits in Sicherheit g >brachten Reb suchten . Auf

das „halt " verschwanden die zwei Testalien im Dickicht . Nun

galt es für den Förster , ihm etwa zugrdachten Schüssen zuvor-

zukommen, wobei einer der Wilderer am Fuß verletzt wuroe.

An andern Morgen stellten Stationskommandant Sautter , ein

Landjäger und Förster Mast in Ernstmühl Erhebungen an und

landen bei dieser Gelegenheit au der betreffenden Stelle im

Lbald zwei Hüte , die die Wilderer auf der Flucht verloren hat¬

ten Diese Hüte waren gute Beweisstücke , mittels derer es auch

gelang , die Täter aussinoig zu machen . Es handelt sich um

den wegen Wilderns bereits vorbestraften Tagelöhner Mußle

Md den Eoldarbeuer Walter,  beide von Liebcnzell . Letzterer,

d« Verletzte , hat sich dem Amtsgericht Ealw gestellt , während
echerer noch nicht ergriffen werden konnte.

(EB ) Woildttstadt , 27 . Juli . Ter letzte Vieh markt

brachte einen namhaften Preisabschlag des Biehes wegen der

mrcĥ die anhaltende Trockenheit und die Ausfuhr ( ! ) veranlag¬

ten Mterknapphett . — Der Schweinemarkt  war gut

erahren , weshalb die Preise der Milchschweine ganz bedeu¬
tend zurückgingsn.

(TCBs Stuttgart , 28 . Juli . Bericht der Kemptsner But -

er- und Käsebörse  vom Mittwoch : Börsennotierung 76719
Mnd Butter . Durchschnittspreis 16 .35 - ll . Marktlage unge¬
klärt.

(LEB ) Reutlingen , 28 . Juli . Im Fabrikbctrieb der Firma

-th u . Eo . wurden durch Explosion eines Dampfzylinders

^ " ionen getötet,  eine leicht verletzt . Die Eetö-

^ Meister Engelbert von hier und die Vorarbeite-

" von Eningen , beide verheiratet.

lemB .) Giengen a . Br ., 27 . Juli . Im nahen Sontheim brach

" 8 ruchtacker  an der Bahnlinie Ulm nachmittags Feuer

» . rffck , herbeigceiltcn Einwohnern gelang es , das Feuer

umerdrücken Etwa 4 Morgen Weizen und Dinkel sind abge-

,Feuer  entstand vermutlich durch Funken einer kurz vor-

. . " -"Eigefahrenen Lokomotive oder durch einen meggcworfenen Zi-
S-rrenstumpen.

euk ^ d Appingen , 27 . Juli . ( „ Fahrende Gesellen"
7 q Hohenstaufen .) Wie wir erfahren, wird am 6. und
^ - ugus . ds . JZ , ein großes Bundesircsfen der „ Fahrenden Ge-
^ m auf dem -Hohenstaufen , unserem alten Kaiserberg , abgehalten.

?H ^ '-' reudeir Gesellen sind eine Gemeinschaft von Kaufleuten , Mit-
Mäi « ^ Teutsch -nationalen Handlungsgebilfen -Verbandes , die

Deutschen Gaue durchstreifen . Einfach-

dî r , ck̂ rten mit innigem Anschluß an die Statur uns bodenstän-
kolkstum sind den Fahrenden Gesellen Mittel , ein einfaches.

? wahres und reines Leben zu führen , um voller Arbeitsfreude den

- Platz auszufüllen , auf den das Leben einen Jeden gestellt hat . Sie

haben nichts - zu tun mit jenen bänderbehangenen und zipfelbemützten

Johlern und Schreiern , die . in äbnlicher Tracht vielerorten unange¬
nehm aufsallcn.

(SCB .) Vom Neckar , 28 . Juli . Der Neckar bietet zurzeit ein

betrübliches Bild , denn das Wasser , sein LebenSelement , sckiwindel

von Tag zu Tag mehr . Ein solch niederer Wasser  st and

ist feil Menschengedenken nicht dagewesen . Das Wasser tritt immer

mehr zurück und " gibt immer mehr Oedland ab . Ganze Inseln , von
Sumpfgras bestanden , bilden sich . An vielen Stellen kann man bar¬

fuß durch den Fluß laufen . Selbst das Baden im Neckar bietet nicht

mehr dis rechte Erquickung bei einer Wafferwärme von teilweise
28 Grad.

(SEB ) Crailsheim 27 . Juli . Die Wohnungsnot  ist

hier durch das ständige Anwachsen des Bahnpersonals beson¬

ders groß . Vor dem Krieg waren hier 2 -13 Beamte und 296

Arbeiter , gegenwärtig aber 463 Beamte und 894 Arbeiter an¬

gestellt . Die Eisenbahnocrwaltung hat etwa 42 , die Stadt 49

Dienstwohnungen zur Verfügung gestellt . Trgtzdcm sind noch

56 — 66 Beamten - und Arbeiterfamilien ohne Wohnung . Zur¬

zeit werden 42 Wohnungen erbaut , davon 16 für Eisenbahner-

familien , außerdem baut die Genossenschaft württembergischer

Verkehrsbeamten 16 Wohnungen für Bahnarbeiter . Nach einer

Besprechung des Stadtvorstandes bei der Generaldirektion in

Stuttgart solle » Heuer noch 43 Mietwohnungen in Dachstücken

eingerichtet und drei Gebäude mit 18 Wohnungen erstellt wer¬

den .. Für nächstes Jahr sind weitere 24 Wohnungen vorge¬
sehen.

(SCB .) Ochsenhausen , 28 . Juli . Der Verkauf von Pfer¬

den des Landgestüts  war wieder sebr gut besucht . Es mögen

gegen 506 Personen anwesend gewesen sein . Versteigert wurden an

Mitglieder des Württ . Pserdezuchtvereins 4 Stuten , zwei dreijährige

und neun einjährige Srutfohlen . Sie brachten 12 366 — 20 660

die Stutsoblen 5826 bis 15360 . kk. Sodann kamen zur allgemeinen

Versteigerung 2 Hengste um 26509 und 28 990 .X . 6 ältere und jün¬

gere Wallachfohlen um 9166 , E und 13 860 ,/k . Gegen das Vorjahr

sinD die Preise nicht gefallen.

(SCB . - Leutkirch , 27 . Juli . Dem Vienmarkt  waren 21

Stück Rindvieh zugeführt . Der Handel war sehr flau . Nur drei

Stück wurden zu 5500 bis 6000 ><7. abgesetzt . Auf dem Schweinc-

markt wurden Ferkel zu 350 — 400 . 47 das Stück verkauft.

(SEB ) Leutkirch , 28 . Juli . Privatier Mayerhosser war

ssamt Frau und Dienstmädchen an Vergistungserschei-

nungen  erkrankt . Die Leiden letzteren befinden sich wieder

wohl . Mayerhosser der sich am Samstag einer schweren

Operation unterziehen mußte , ist gestorben.

Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaus.
(SCB .) Stuttgart , 28 . Juli . In ssstündiger Bormittagssitzung

wurde die 1 . und 2 . Beratung des Gesetzes über die Erhebung einer

Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues soweit gefördert , daß

Artikel 1 , der 100 Millionen Mark zum Wohnungsbau forderl und

Artikel 2 , wonach 40 Millionen davon durch Umlage von 1 Prozent

des Steueranschlags des einzelnen Gebäudes als jährliche Wohnungs-

abgabe für 1921 — 23 aufgebracht werden , gegen die Stimmen , der

Rechten , der Unabhängigen nnd Kommunisten angenommen wurden.

Stils der Debatte ist hervorzubcben , daß Ströbcl ( B .B . ) eine Be¬

schränkung der Wohnungsumlage auf die reinen Wohnräume und

eine Ausnahme von dieser Beschränkung nur bei einem Steucrarffchlag

von über 50 060 forderte und die Zustimmung zum Gesetz wegen -

der Ablehnung aller Berbefferungsdorsckläge versagte . Roßmann

(D .V .) machte darauf aufmerksam , daß die Lohn - und Gehaltsemp¬

fänger heutzutage nur noch ein Zwanzigstel bis ein Dreißigstel,

früher ein Viertel ihres Lohnes für Wohnung aufzubringcn haben.

Seine Partei stimm : dem Gesetze zu , aber die Wohnungsnot werde

nur durcki Mictstcigcrung behoben . Bock ( Z . ) wollte das Bauen

durch eingehende Vorschläge verbilligt wissen und verlangte für die

gemeinnützigen Genossensebaften , Vereine usw . Abgabenfrciheit . Nach

weiteren Bemerkungen von H - ymann ( S . >, Schneck ( Komm .) und

Ziegler ( ll .S .P .) wandte sieb Minister Graf gegen die Sozialisie-

rungsvorschlüge . Unweit der württ . Grenze hätten die Arbeiter in

einem sozialisierten Betrieb nicht soviel Boden am Tage umgebrochen,

daß sie sich nicderlcgen konnten . Die Regierung sei durch das Rcicks-

gesetz stark eingeschränkt und gebunden . Ein allmählicher Abbau der

Zwangswirtschaft für Wohnungen werde nur durch den Wohnungs¬

bau erreicht . Die Opposition möge bessere Vorschläge machen als die

der unfähigen Regierung . Die Bauarbeiter sollten , wo sic bei Bau¬

genossenschaften usw . als Unternehmer auftrcten , den Versuch einer

zehnstündigen Arbeitszeit machen . Schees (D .D .P .) warf der Rech¬

ten vor , daß sie in dieser Lebensfrage unseres Volkes das Partei¬

interesse über das Gemeinwohl stelle . Minister Liesching suchte in

längeren finanzpolitischen Ausführungen die Rechte für das Gesetz

nnd für die Deckuugsfrage zu gewinnen . Nachdem » och Hsyiuann

(S . ) zu Artikel S gesprochen hatte , der die Verpflichtung der Ge¬

meinden regelt , OP Prozent zu erheben , die Befreiung davon durch

die Ministerien des Innern und der Finanzen Vorsicht , ferner die

obligatorische Einführung der Wohnungslurussteuer für die Gemein¬

den regelt , die nach Artikel 1 Zuschläge von Inhabern solcher Woh¬

nungen erheben , die übergroße Räume bewohnen ( WohnungSlnxus-

steuer ) wurde die Weiierberatung auf abends 6 Uhr vertagt.

(STB ) Stuttgart , 28 . Juli . Die Krisenstimmung , die über

der politischen Atmosphäre des Landes liegt , kam in einer

Abendsitzung des Landtags  am Donnerstag zum Ausdruck.

Zunächst wurden die Anträge des Geschüftsordnungsausschusses

bezüglich verschiedener Strafverfolgungen erledigt . Die Straf¬

verfolgung der kommunistischen Abgeordneten Müller , Stetter

und Schneck wegen Pressevergehens usw . wurde nicht erteilt , da¬

gegen die gegen Rapp ( B .B . ) wegen Betrugs und Amtsunter¬

schlagung gebilligt . Das Ersuchen des württ . Bauern - und

Weingärtnerbundes , den Verlust des Mandats für Rapp aus-

zusprechcn , wird der Siaatsgerichtshof entscheiden . Nach län¬

gerer Aussprache wird das Gesetz « brr di « Wohnungsabgab « i«

uamentlicher Abstimmung mit 43 Za gegen 21 Rein (Recht«.

USP . . K P . ) angenommen . Hierauf wird der 7 . Nachtrag mit'

den Deckungsvorlagen beraten . Eine Rede des Abg . Bazille

(B .P . ) , in der ermitteilt , daß die Rechte die 109 -M !llionen-

Forderung für den Wohnungsbau und die Steucrcrhöhungen

ablehnt und gegen den Finanzministcr polemisiert , zugleich die

Wege seiner Partei und Politik weisend , entfesselt auf der

Linken stürmische Zwischenrufe . Finanzminister Liesching und

Minister Graf erwidern eingehend , zum Teil in scharfer Weise,

auf diese Ausführungen und Abg . Keil ( Soz . ) hält eine ein-

stündige Abrechnung mit der Politik der Rechten . Seine Par¬

tei trage nicht die Verantwortung für die Millionenausgabe

sür die Geistlichen , ohne eine Deckung zu schaffen , die Regiern -ig

soll das Psarrbesoldungsgesetz zurückziehen oder hinausschieben.

Stach weiteren Ausführungen polemischer Art seitens der Abgg.

Ziegler ( USP . ) . Bazille , der den Ministern Ungchörigkeit ver¬

wirft , und des Finanzministers . wird die Sitzung um halb 19

Uhr abgeborchen . — Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr : Fortse¬

tzung , Psarrbesoldungsgesetz , Schulgeldgesctz , Nachtragsgesetze.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬

nimmt die Schriftleituiig nur die preßgesetzliche Verantwortung.

Die Lebensmittelpreise im Bezirk Calw.
Der Bezirksbeamtenbund Catw  hat in der Zeit vom 15 .— 23.

Juni des Jahres eine Vcrglcichsstatistik der wichtigsten Lebensmit¬

telpreise in 8 Bezirksorten einerseits und in Stuttgart anderseits

angefertigl , deren Ergebnis allgemein interessieren dürfte . Leider

waren in den Landorten einige der 45 wickiUgstcn Lebensmittel nicht

zu erhalten , weshalb zum Vergleich » ur die in Stuttgart und den ge¬

nannten Bczirksorten tatsächlich käuflichen Lebensmittel zum Vergleich

bcrangezogen werden konnten.

Die gleichen Lebensmittel kosteten in Stuttgart 235 .43 — 244 .53 . ^ l,

in Calw  252 .85 — 308 45 . <7 ; in Stuttgart 223 .73 — 244 .33 , .L , in

Liebenzell  285 .95 - 293 .20 in Stuttgart 206 .75 — 243 .63 .4L,

in Unterreichenbach  247 .10 — 258 .10 . 77 ; in Stuttgart 219 .73

bis 243 .13 in Teinach  259 .35 — 272 .75 : in Stuttgart 208 .23

bis 243 53 , d ., in Simmozbciin  235 .08 — 237 .68 . /i . : in Stutt¬

gart 173 .88 — 241 .53 . in Aichelberg  211 .31 — 214 .71 . /7 ; in

Stuttgart 197 .33 — 243 .03 in Neubulach  einheitlich 221 .23 . 7/ . :

in Stuttgart 129 .48 — 236 .83 , in Neuwciler einheiilich 156 .35 . 77

Hiedurch ist deutlich genug bewiesen , daß die Lebensmittel selbst in

den Landorten deS Bezirks durchschnittlick teurer sind , als in Stutt¬

gart , wo ein geordneter Marklhallenveckebr usw . für die notige

PreiSregulierung sorgt . Sehr fühlbar für die Lebenshaltung ans

dem Lande machen sich auch die erhöhten Fahrt - , Fracht - und Porto¬

kosten . Angesichts dieser Tatsachen ist es begreiflich , daß die Be¬

amten des Bezirks eine Aendcnmg der durchaus ungerecht wirkenden

Ortsklasseneinteilung anstrebe » . H.

Simultan - oder Konfessionsschule.
Wir erhalten von Mritelschullebrer Beck noch folgende Nach¬

schrift  zu seinen gestrigen Ausführungen : Als Leiter des Evang.

Bezirkslchrer -Bcreins Calw und als Schreiber des Aufsatzes über

Srniultanschule in Nr . 167 autworte ick dem Verfasser der „ Erwide¬

rung " in Nr . 172 gerne trotz obiger Antwort mr Herrn Schmid , Ein¬

berg , der ja im Wesentlichen schon alles gesagt hat , was zugunsten

der Simultanschule überhaupt gesagt werden kann.

1 . Ihre Unterstellung , als ob ich die Simultaiffckule schwarz ge¬

macht hätte , ist unbegründet . Ich versuchte , von einem sachlichen

Standpunkt aus Vorzüge , aber auch -Nachteile der S .- Sch . darz » -

stcllcn . Seien Sie auch so sachlich und weniger einseitig . Einige

schuitechniscke Vorteile bat die Sim .-Sch . Sic raubt aber unver¬

hältnismäßig mehr an wertvollem , geistigem Gut ; denn die Stm-

Schule des Art . 146,1 ist eine weltliche  Simultanschnle . Dar¬

über sind Sie sich in Jbrem Schreiben leider nicht klar . Fragen Sie

die Leute , ob sie eine solche Schule wollen ? Am Ende wollen Sie

diese Schule selbst nicht.

2 . Angenommen , wir richteten allenthalben Simulianschuleq «in.

Was tun , wenn dann die Katholiken fcrnbleiben ? Und sie bleiben

fern , denn sie haben Charakter . Sic bedauern den , der glaubt , m'

Simultanschuien den Unterschied — nicht absoluten Gegensatz

— zwischen evangelisch und katholisch verwischen zu können.

3 . Ausdrücke wie „ Einpcitscbanstalt für konfessionelle Gesinnung"

„konkcssic -nelle Verbissenheit " machen den lächerlich , der sic gebrauch

4 . Eine Frage : Gehört das protestantisch ausgestaltete Geisse --

leben nlcht auch zum deutschen Kultur - und Bildungsgut?

5 . Leider haben wir es nun bald auf allen Gebieten so weit ge

bracht wie „ ander : Völker " .

6 . Meine AuSbüoung erhielt ich allerdings in einer christliche-

Siniulianschule , in der — alles evangelisch war ! Ich bemerke , d -u:

wir uns im allgemeinen gut vertragen haben.

7 . Als greifbares Ergebnis unserer Unterhaltung sei herausg -,

stellt : Es handelt sich bei der Simultanschnlfrage nicht in erster

Linie um die „ Gegensätze " evangelisch oder katholisch

sondern mH den Gegensatz religiöse oder weltliche  Scbu >.

Die Konscsstonsschulcir wollen religiöse Schulen bleiben , aber men

will cs sie nicht sein lassen . Beck.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

10 . Sonntag nach Trin ., 31 . Juli 1981 . V . T . : 400 8 U -

Fruhpredigt , Stadtpsarrverwcser Joscnhans . 9 )4 Ubc Hauptpredig ' .

Dekan ' Zeller , anschließend Abendmahl . 16 )4 Uhr SonniagZschui -

Ckiiistcnlehre und Bibelstunde fällt aus.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , den 31 . Juli 1981 . 8 Uhr Frübmefse . HLIO Uhr P>

digt . Am : und Christenlehre ^ 2 Uhr Andacht . Montag 8 UW n -

tesdienst in Bad Liebcnzell.
Gottesdienste der Methodistengemetnde.

Sonntag , den 31 . Juli , vorm . - - 10 Uhr Predigt , Flöße . . :

11 Uhr Sonntagschule , abends 8 Uhr Rbschiedspredigt Rn-

Mittwoch , 8 >4 Uhr , Bibelstunde.
Stammheim : Vorm . 1 - 16 Uhr Gottesdienst . Nachm . 1- 2 l ! .

Predigt , Raichle . Mittwoch , 814 Uhr Bibelstunde.

Für die Schrtftleitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei . Cali » .



Mit Genehmigung des Gemeinderats treten nachstehende
Preiserhöhungen ein:

1. der Gaspreis
wird ab 1 . August ds . Fs . erhöht  für

Cakw auf1 .M  für den cdm
Hirsau auf180  siir de » cbm.

2. der Kokspreis
wird mit sofortiger Wirkung erhöht für

zcrkl . Koks  ans 25 .— für den Ztr . ab Werk
»uzerkl . Koks  auf 24 . — für den Ztr . ab Werk
Bohnenkoks  aus 22 .— für den Ztr . ab Werk
Für Beisuhr vors Haus wird für den Ztr . 1 (sür

tlußeiilicger bis 1 20 - berechnet.

3 . der Wafferzms:
Zur Deckung der in diesem Jahre ausserordent¬

lichen  Koste » der Wasserversorgung wird der Wasser -,ins
siir das Vierteljahr vom i . 7 . bis 30 . 9 . 21 in doppelter
Höhe erhoben.

Der Wasserzkis für gemessenes Wasser beträgt ab
I . August pro cdm für die ersten 1000 cbm 80 Psg ., siir
die zweiten 1000 cdm 75 Psg . und siir die weiteren 70 Pfg.

Calw , dt » 28 . Juli 1921.

Stadt . Gas - und Wasserwerk:
S ch l a i ch.

Lad tiedenre
5 onntgg,  den 31 . suli,

nschmitt . q - bui - r

kurkonresl
in den LtSdt . kursnlsgen.

Nurgeführtvonder

Ikieaterkspeile pforrhelm . ^

Dttenbronn.
HerZSichs Einladung

zu unserem

.Csileordia- Cslw
Am Sonntag,  de » 31 . Juli 1921,

beteiligt sich der Verein am

Sißngerfeft in LeonLerg
wozu aktive und passive Mitglieder freundlichst ein¬
geladen sind . Absnhrt 12 " Uhr . Der Ausschuß.

Missions - Fest
am Sonntag , den 31 . Juli 192L

mittags 2/2  Ahr.
Redner  Herr Pfarrer Nhlig

Missionshaus Liebsnzell.

Die Gemeinschaft.

Wr- » !W.
Am Sonntag , den 31 . Juli , mittags 2 Uhr

»M -MiNlW
im Gasthaus Zum „Hirsch"

in Zgeksloch
I >!lzähl !ges Erscheine » erwünscht.

Tmmereiil Lslio.

D "T«k«-̂ '
BllIllstNMllIIIg.

im Lokal

Der Turnrat.

A

!§! LMtMs!

»3K5 kZ3Z8S ? ,

Morgen vormittag von
7 — 8 Uhr ist ans der

Vrribank
schönes

KuhsisLsch
zu habe»

das Pfd . zn Mtz . b . -

188 cm Lange

Garben-
Vänder
sind wieder cingclrosfcn

Spar - u. Consumverei».

Herzliche Einladung ,
zuni

TM -Nstis MMer.

Der Au4 chutz.

8ÄllgM >iLli5MX

am Sonntag , den 31 . 2uli , nachm. 2 Uhr. ;
2m Auflrage : Eulenmanii . j

Anterreichenbach , de» 28 . F » ii 1921 .

Todes -Anzeige.

Tiefbelrübt geben wir Verwandten , Freun¬
de» und Bekannte » die traurige Nachricht,
daß meine liebe Frau , unsere gute , treubezorgte
Mutier , Schwester , Schwägerin und Tante

SWe Mer
geb. Scholl

nach längerem Kranksein im Aller von nahe¬
zu 34 Jahre » heute Mittag sanst cntschtase » ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Fischer, Schremermeister,
mit seinen 3 Kindern.

Die Beerdigung sinket am Samstag nachm.
3 Uhr siatt.

Branntwein
Mischware , jede Qualität und Quantität sortlausend

gegen bar
zu kaufen gesucht.

Wir bringen in unseren pilinlen eine ^ nrmk! pestbestitncls mim
Verkauf , Oie vir insdesonctere aus clem Oruuäe , weil teilweise
nickt mekr alle GröLcn vorksnäen sink , jm Preise xanr racickal
-rurllckxesetrt baden . Hierbei erwllkue » wir gröüere Posten

Serie SsMiS-osineiiMkel°E "Usi.-
OrüLe 38Serie Snncilik-lliliiiWrieiel2N NZ.-

S ciieMllW-Stüiiemüekel ISS.-ru 1t

°°"8'ci!emeilW-!?etteii!rieke! HZ.-
perner einige sonstige Pestpasrs . -Vucli ciie Preise cier
laukenel aus Arbeit kommenden Artikel kalten wir stets in
mllü. Grenzen unter Liuiialtung guter , dewäi >rter cZuatit3ten

oiibei ' gei'

ü!MWeLalÄ:

Angebote mit Preis unter F . P . 4118 an Rudolf
Masse , Pjorzheim.

Zu verkaufen:
1 Fenstertritt mit Schublade,
1 kleinen Korbsessel,
1 beinahe neues Oberbet*,
1 beinahe neuer Bettroft,

Schöne elektrische Lampe,
2 echte Kamelhaarbettdecken.

Mo ? sagt die Geschäftsstelle dicscb Blattes.

«An
iiir kleinen Haiisbal ! bei guter
Bezahlung und Bchanütung

gesucht.
Zu erjagen iu der Ge-

schäsisstclie dieses Blattes u.uui d»,» vlrbkNsnm!

Beste Jute - und Drell-

SScke
Friedeiisqualität . Masscnvcr-
sand und Einzelverkauf . Alle
Größe » . Ab Mk . 6 .—.

Schopper. Stuttgart»
SÄwabstr . 67 . Tel . 12157.

sjnlers MLWM 8 .̂

Himdetre»
kauft

Christian KScnzleii, Sulzdacha. d. Mm.
1.wurtt.Nüchtsastpreffereiu.ObMonserveniabr.m.Dampsbetrieb

Bersandgesäffe können gestellt werden. 'AÄ

M

Turnverein Ealw.
Lm nächsten Sonntag , Zs . csz. Ms.

vormittags 1 l llhr
wird in äer lurnhalle ciie

Ehrentafel
für äie 35 gefallenen

Mitglieäer äes Vereins
feierlich enthüllt weräen.

wir erlauben uns hiezu äie tängsböriqen
äer Gefallenen , sür äie Plätze reserviert iver-
clen, untere iMtglieäer unä ciie hiesige Bürger¬
schaft herzlich einzuiaäen . Kinäer unter 14
Jahren habe » keinen Zutritt.

Die Turnhalle bleibt nachmittags von
2 - 6 Uhr zur allgemeine » Besichtig,u,g
geöffnet.

vsr Turnrat.

XIX XIXIXIXIXUXIXZ!HX X r

^ Oer Turnverein Ottenbronn
l" > -

^ macht am Sonntag , äen 31 . Juli INI st
stn einen s

' Walä - Kusflug-
verbunäen niit ^

Schau -vuriren »
unä sonstigen Belustigungen s

wozu hösiichst emlaäet . V

Ser tiurschuh.^U. XHXIX

!

Nehsgewaudt.
Herr

uubeschotten . nicht
unter 21 Fahren
wird zur Vcrnuti-
lung von Fcbens-
Kinder - » Sterbe-
gcldversichcruugeu
vo » gllt cingejuyr-
ter Gejellschasl ge¬
sucht . 'Ziineruuiig
erfolgt durch eine»
Direktionsbeam !.
Scho » nach kurzer
Probezeit crsmgt
vertragliche An-
stcliung mit hohe»
festen u . steigenden
Bezügen . Leute,
denen an dauern¬
der Stellung ge¬
legen ist und ge-
nnuut .Eigeuschast.
besitzen,woileiiÄu-
oebote uiiler S.
T . 2387 au Ala-
5) ac.sriisteitt - « .
Bögler , Stutt¬

gart ckireichen.

i
Sommer-

zgW ^ Sprossen
vertreibt man wie abgewasch.
^-tl .80 Briesmk . eiusend . W.
Wenck , Wöllstein (Hessen .,

KKMSUM
— dreireihig . 12 Bässe,
O » och » eu zu verkausen.
ErnstVohl .jr.Wildberg

Zirka 109 Liter guten

verbaust
M Rentschlsr,
Hengslettergasse.

Ein

Trausport-
Satz

l

818 Liter haltend
verkauft

?ldam Burlchardt,

Al!c5) aussra»m ÄS
Kausen Tri !uuphlö!öbei>?g

WunderWs
Stets staubfreie, prachtsck

Akibei.
Georg Pfeiffer . La !« t
Fr . Lamparrer , Lai » !
K . Otto B >n?o», Eal»>

Biete Damen und tznm,
mit und ohne Pemegn,
iviiuschc» schnellst. gluiliW
Heirat.  Auslmch Seil,
Coueordia , Berit » L. U.

Für sosori ein sieiM
ordentliches

UßW
gesucht  sür die .« ' in
hohem Lohn und Trm-iM

Näheres zu ersrage» i»^
Geschastsstelle ds. ÄM - «-
aus dem 'Arbutsai nt- ^

Für Kiemen HausiM*
fort tu gutem paust
Famittcnanschtüß

Fräulein

oder Mädchen
gesucht . Gui - Be»aM
sowie Neijcvergütnus-
FrauBiirochc,W . Schl-«
Ve ndorja . Rh . v â 5

Fleißiges jaub.
ans gulin' S ->.u>° '«L.
23 Fahre»
beit und Koche"
kinderlieb -st. E " 7iz,
was nahen lm"" g
August i»
Moimte allem Kmoe.g-,

DaL Kind « nach^

Na ..isseuLvh>̂ ».A
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